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6) Schaiungstriger.

€) Ein Schalungstriger besteht aus einem Profiltrager (1)
und einem an dessen Unterseite befestigbaren und spann-
baren Unterzuggurt (2). Dieser Unterzuggurt (2) wird an den
Endbereichen des Profiltragers (1) von mit dem Profiltrager
(1) verbindbaren Ankerschuhen (3) gehaiten und iiber einen
oder mehrere, dazwischenliegende, am Profiltrager (1) ab-
gestiitzte Stempel (4) gefiihrt. Die Ankerschuhe (3) und der
Stempel (4) sind mittels Klemmverbindungen (7 bzw. 8) an
der anzubringenden Schalhaut abgewandten Seite des Pro-
N filtrégers (1) bzw. an einem Steg (9) des Profiltragers (1)
< I6sbar befestigt. Es ist dadurch ein rascher Aufbau eines
Schalungstrigers in dem geforderten AusmaB und in der
erforderlichen Tragkraft an Ort und Stelle méglich. An bei-
m den Enden des Unterzuggurtes (2) sind Spannglieder (20)
angeordnet, um dem Unterzuggurt (2) eine entsprechende
I Vorspannung zu erteilen.
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Die Erfindung bezieht sich auf einen Schalungstriger aus
einem Profiltrager und einem an dessen Unterseite befestig-
baren und spannbaren Unterzuggurt, welcher an den Endbe-
reichen des Profiltragers an mit dem Profiltrager verbind-
baren Ankerschuhen gehalten und Uber einen oder mehrere,
dazwischen liegende, am Profiltrager abgestiitzte Stempel
gefihrt ist.

Es sind bereits Schalungstriager bekannt, welche aus ineinan-
der verschiebbaren oder gegeneinander versetzbaren Teilen
bestehen, wobei beispielsweise durch Ketten ein Unterzuggurt
geschaffen wird. Die Befestigung des Untergurtes erfolgt
hier dadurch, daBl der Triager eine Vielzahl von Querbohrungen
aufweist, in welche entsprechende Bolzen zum Einhidngen des
Unterzuggurtes eingesetzt werden konnen. Im Mittelbereich
Zzwischen den beiden Aufhingestellen des Unterzuggurtes ist
ein Stempel vorgesehen, welches sich am Trager abstitzt.
Durch eine entsprechende Schraubhiilse und die Verdrehbarkeit
des Stempels kann ein Spannen des Unterzuggurtes erfolgen.
Solche Trager sind praktisch nur fliir den Einsatz mit Unter—
zuggurt geeignet und stellen eine besondere Konstruktion
eben fiir diesen Einsatzzweck vor.

Das gleiche gilt flir einen ebenfalls bekannten Riistungstra-
ger, bei dem die Tragerteile ebenfalls zweiteilig ausgebil-
det sind und im Ubergreifungsbereich iibereinander angeord-
net werden. Bel einem solchen Riistungstridger sind an den En-
den Ankerschuhe befestigt, die zum Befestigen des Unterzug-
gurtes dienen. Im Bereich der einander iibergreifenden Tra-
gerteile ist ein entsprechender Stempel abgestiitzt, iber
welchen der Unterzuggurt gefihrt wird. Die Verspannung er-
folgt hier durch auf die als Spannanker ausgebildeten Unter-
zuggurte aufgeschraubte Ankermuttern. Die Teile des Scha-
lungstridgers sind bei dieser Ausfiihrung als I-Trager ausge-
bildet. Es handelt sich auch bei dieser Anordnung um eine
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spezielle Konstruktion eines Schalungstragers, der nur zu-
sammen mit einem Unterzuggurt eingesetzt werden kann.

Die vorliegende Erfindung hat sich zur Aufgabe gestellt,
einen Schalungstridger zu schaffen, bel welchem ein handels-
iblicher Profiltrager ohne grofBen Konstruktionsaufwand ein-
gesetzt werden kann, so daB Je nach Bedarf und Belastungs-
fall der Profiltrdger fir sich allein oder mit einem an
dessen Unterseite befestigbaren Unterzuggurt eingesetzt
werden kann.

Erfindungsgemal gelingt dies dadurch, daB die Ankerschuhe
und der bzw. die Stempel mittels einer Klemmverbindung an
der der anzubringenden Schalhaut abgewandten Seite des Pro-
filtrdgers bzw. an einem Steg des Profiltrdgers losbar be-
festigt sind und daB an einem oder beiden Enden des Unter-
zuggurtes in an sich bekannter Weise Spannglieder angeord-
net sind.

Durch die Moglichkeit, den Unterzuggurt durch eine Klemm-
verbindung am Profiltrager zu befestigen, ergeben sich
viele Einsatzmoglichkeiten filir einen solchen Profiltriger.
Bei geringen Belastungsfdllen, also auch beispielsweise
bei einer vertikalen Anordnung des Profiltrigers kann
dieser ohne zusatzliche weltere Montageteile eingesetzt
werden. Sobald jedoch besondere Belastungsfdlle vorliegen,
z. B. beim Einschalen von Decken, wird durch eine einfache
Klemmverbindung der Unterzuggurt montiert.

Es ist dabei nicht nur die einfache Montage und die Verwen-

dung eines handelsiiblichen Profiltragers vorteilhaft, sondern

auch der Transport solcher Schalungstridger ist sehr einfach
und platzsparend, zumal Jja die fur den Unterzuggurt erfor-
derlichen Teile nicht sperrig sind und die Profiltriager
selbst keine Transportprobleme darstellen. Durch die /fn-
ordnung einer Klemmverbindung ist es auch moglich, dal der
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Stempel fur den Unterzuggurt oder auch mehrere Stempel an
den gewunschten Stellen bezogen auf die Lange des Profil-
tragers eingesetzt werden konnen. Je nach statischen Er-
fordernissen kann daher ein solcher Stempel oder mehrere
Stempel auBerhalb der Langsmitte des Profiltrigers be-
festigt werden.

Weitere erfindungsgemiBe Merkmale und besondere Vorteile
werden 1n der nachstehenden Beschreibung anhand der Zeich-
nungen noch ndher erldutert. Es zeigen: Fig. 1 einen
Schnitt durch ein rotationssymmetrisches Bauwerk, bei
dessen Deckenschalung ein erfindungsgemidfBer Schalungstriager
eingesetzt ist; Fig. 2 eine Seitenansicht dieses Schalungs~
trédgers gegeniiber Fig. 1, vergrofert dargestellt; Fig. 3
einen Schnitt nach der Linie I - 1 in Fig. 2; Fig. 4 einen
Schnitt nach der Linie II - II in Fig. 2 und Fig. 5 einen
Schnitt nach der Linie III - IIT in Fig. 2.

Der Schalungstriger ist aus einem Profiltrager 1 und einem
an dessen Unterseite befestigbaren und spannbaren Unterzug-
gurt 2 gebildet. Beim gezeigten Ausfihrungsbeispiel ist der
Profiltriager 1 als I-Trager ausgefihrt. Selbstverstiandlich
sind die erfindungsgemdBen MaBnahmen auch an Profiltrdgern
mit anderem Querschnitt anzuwenden, wobel gegebenenfalls le-
diglich geringe konstruktive Vorarbeiten (zusdtzliche An-~
ordnung von Querstegen, Anschlidgen usw.) erforderlich sind.

Der Unterzuggurt 2 ist an den Endbereichen des Profiltra-

-gers 1 in Ankerschuhen % gehalten, welche mit dem Profil-

trager 1 verbindbar sind. Zwischen den beilden Ankerschuhen
3 ist bezogen auf die Liange des Profiltrigers 1 etwa im
Mittelbereich desselben ein Stempel 4 vorgesehen, so daf
der Unterzuggurt 2 mit dem Profiltr8ger 1 einen Jeweils

zu den beiden Enden hin auslaufenden spitzen Winkel ein-
schlieBt. fnstelle eines Stempels 4 kOnnen auch zwel
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oder mehrere solcher Stempel 4 auf die Liange des Profil-
tragers angeordnet werden. An der dem Unterzuggurt 2
abgewandten Seite des Profiltragers ist dann die Schalhaut
5 aufgebracht, so daB eine Abschalung der darauf aufge-
brachten Betonschicht 6 erfolgt.

Wenn von einem Unterzuggurt gesprochen wird, dann heiBt dies,
daB dieser Unterzuggurt nicht immer unterhalb des Profil-
tragers angeordnet sein muB, sondern es ist auch denkbar,
diesen Unterzuggurt oberhalb des Profiltrdgers anzuordnen,
wenn beispielsweise Auftriebskrafte abgefangen werden
miissen. Auch ist es denkbar, auf gleiche Weise einen frei
auskragenden Trager zu versteifen.

Es kann zur Bildung des Schalungstrigers ein handelsliblicher
Profiltrager, z. B. in Form eines I-Tragers, verwendet wer-
den, so daB dieser fiir einfachere Schalungsfalle und bei
geringen Belastungen ohne zusadtzliche Anordnung des Unter-
zuggurtes eingesetzt werden kann. Bei Bedarf ist dann

eine schnelle Montage des Unterzuggurtes mdglich.

Die Ankerschuhe 3 und der Stempel 4 sind mittels einer
Klemmverbindung 7 bzw. 8 an dem I-Trager 1 1losbar befestigt
und zwar an dem entsprechenden Quersteg 9 des I-Trigers

1. Beim gezeigten Ausfiihrungsbeispiel ist eine Klemm-
schraubverbindung unter Verwendung von Klemmschrauben 16
und entsprechenden Muttern vorgesehen. Dies ist nur eine
der Ausfihrungsmoglichkeiten. Flir eine Klemmverbindung
konnen auch Keilverspannungen, Exzenterspannverschliisse

od. dgl. vorgesehen werden.

Un trotz der Verbindung nur durch eine Klemmverschraubung
eine ausreichende Halterung der ‘Znkerschuhe % zu erzielen,
ist es zweckmaBig, an der ‘fuBenoberflache des Quersteges 9
des Profiltrdgers 1 mit Abstand von beiden Endenrn desselben
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als fnschlgge 10 wirkende Profilstiicke zu befestigen, wel-
che beispielswelise mit dem Quersteg 9 verschraubt, ver-
nietet oder verschwelBt sein konnen.

Die fnkerschuhe 3 und der Stempel 4 weisen einen Anlage-
flansch 11 bzw. 12 auf zum Abstiitzen an der fLuBenoberfli-
che 1% des Profiltragers 1. Die Breite des Anlageflansches
11 bzw. 12 ist groBer als die Breite des Quersteges 9, so
daBl also die Anlageflansche 11 bzw. 12 beldseitig den Quer-
steg 9 liberragen. Ferner sind Klemmbacken 14 bzw. 15 vor-
gesehen, welche den Quersteg 9 des Profiltragers iliber-
greifen., Diese Klemmbacken 14, 15 sind zu beiden Seiten
des Profiltragers angeordnet, wobei zu beiden Seiten eine
Verschraubung erfolgt. Sowohl die Anlageflansche 11, 12
als auch die Klemmbacken 14, 15 weisen Bohrungen zum Ein-
setzen der Klemmschraube 16 auf, wobel diese Klemmschrau-
ben im Bereich auRerhalb der Breite des Quersteges 9 lie-
gen.

Um ein Verkanten der Klemmschraubverbindung zu verhindern
und eine gute Schraubenkopf- bzw. mutternauflage zu errei-
chen, ist es zweckmidBig, wenn am AuBenrand des Anlageflan-
sches 11 bzw. 12 und/oder am AuBenrand der Klemmbacken 14,
15 anndhernd der Dicke des Quersteges 9 des Profiltragers

1 entsprechende Abstlitzstege vorgesehen sind. Nach der

in Fig. 4 gezeigten Ausfihrungsform sind diese Abstiitzstege
17 als mit den Klemmbacken 15 verschweiflte Rundstabe aus-
gebildet. Es ist konstruktiv und auch von der Handhabung
her einfacher, diese Abstliitzstege an den Klemmbacken 15

zu befestigen. Eine gleiche Anordnung mit Abstitzstegen
ist selbstverstdndlich auch bei den Ankerschuhen 3 méglich.

Die Ankerschuhe 3 bestehen aus dem;Anlageflansch 11 und
einem oder mehreren rechtwinklig zu diesem abstehenden
Tragteil(en) 18, wobeli an jedem Tfagteil 18 spitzwinklig

zur Ebene des ‘fnlageflansches 11 susgerichtete Rohrstiicke 19
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angeordnet sind. Zweckmidflig erfolgt eine VerschweiBung zwi-
schen dem Anlageflansch 11, den Tragteilen 18 und den Rohr-
stiicken 19. Diese Rohrstiicke dienen zum Einfliihren der Un-
terzuggurte 2 und/oder der Spannglieder 20. Die Enden des
Unterzuggurtes 2 werden daher in dem entsprechenden Winkel
gehalten, der sich beim Einsatz des Stempels 4 und beim
Uberfiihren desselben durch den Untergurt 2 ergibt.

Es ist aus der Zeichnung ersichtlich, daB die Klemmver-
bindungen 7 an den Ankerschuhen 3 an ihren dem Anschlag

10 an den Profilschienen abgewandten Endbereich des Anla-
geflansches 11 vorgesehen sind. Die Klemmverbindung muR
fliir eine ordnungsgemdBe Halterung des Ankerschuhes 3 sor-
gen, wogegen die Kraftibertragung im wesentlichen iliber die
Ankerschuhe % an die Anschlidge 10 und somit den Profiltra-
ger 1 erfolgt.

Aus Fig. 2 und dem Schnitt nach Fig. 5 ist ersichtlich, daB
der Stempel 4 ein gebogenes Auflageprofil 21 aufweist mit
seitlichen Forts8tzen 22, so daB die Unterzuggurte 2 einer-
seits im Bereich der Stempel 4 nicht beschiadigt werden und
andererseits nicht seitlich von diesen herunterrutschen kon-
nen.

Die Unterzuggurte 2 konnen zwei- oder mehrfach parallel
nebeneinander liegen oder es kann auch nur ein einziger
solcher Unterzuggurt 2 vorgesehen werden. Fir den Unterzug-
gurt 2 kann ein bandformiges Profil vorgesehen werden oder
aber es kOnnen Spannseile, z. B. Stahlseile od. dgl. ein-
gesetzt werden. Die Spannglieder 20 konnen auf verschieden-
ste Art und Welse ausgefiihrt werden. So ist es denkbar, die
Enden der Spannglieder 2 in einem hillsenformigen Teil 23

zu halten, welcher mit einem Innengewinde versehen ist,

so dafBl der Teil 23 auf den Gewindebolzen 24 zu Spannzwecken
aufgedreht werden kann. Dieser Gewindebolzen 24 ist dann mit
einem Kopf 25 ausgestattet, der an der Riickseite der Rohr-
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sticke 19 eingefihrt wird.

Wie aus den Fig. 1 und 2 ersichtlich ist, sind an den
Stempeln 4 Profilrohrfortsatze 26 vorgesehen, welche

zum Zwecke der gegenseitigen rdumlichen Verspannung
parallel zueinander ausgerichteter Schalungstriger iliber
Stiitzstreben miteinander verbunden werden konnen. Die ge-
genseitige Verbindung kann beispielsweise durch entspre-
chende Doppelrohrschellen od. dgl. erfolgen.

In der Regel wird fiir den Schalungstridger ein Profiltriger
aus Stahl oder einem sonstigen Metall, z. B. Aluminium,
eingesetzt. Die erfindungsgemdfien MaBnshmen konnen natiir-
lich auf bei einem Holztridger eingesetzt werden, der

eine entsprechende Querschnittsform aufweist.

Fir verschiedene Belastungsfidlle ist es zweckmaBig, wenn
der Unterzuggurt anndhernd bogenfdormig verliuft. Zur Errei-
chung eines solchen bogenformigen Verlaufes konnen ver-
schieden lange Stempel 4 eingesetzt werden, die in aufstei-
gender und wieder absteigender Hohe aufeinander folgen.

Die erfindungsgemdBen MaBnahmen bewirken eine wesentliche
Verbegserung im Schalungsbau, da Profiltrdger, die in nor-
malen Schalungsfiallen ausreichen, ohne besondere Kon-
struktionsmalBnahmen oder Umgestaltungen auch als Schalungs-
triager mit Unterzuggurt eingesetzt werden konnen.

Feldkirch, am EB5'4P'21 Fir Rund-Stahl-Bau
Geselllschaft m.b.H.:

Der Vqrtreter:
E%mennuwwus

Dipl-1 ﬂ./‘l,-tarpen\HEFEL
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Patentanspriiche

Schalungstrager aus einem Profiltrdger und einem an
dessen Unterseite befestigbaren und spannbaren Unter-
zuggurt, welcher an den Endbereichen des Profiltragers
von mit dem Profiltrager verbindbaren Ankerschuhen ge-
halten und iiber einen oder mehrere, dazwischen liegende,
am Profiltrager abgestiitzte Stempel gefiihrt ist, dadurch
gekennzeichnet, daB die Ankerschuhe (3) und der bzw.

die Stempel (4) mittels einer Klemmverbindung (7, 8)

an der der anzubringenden Schalhaut abgewandten Seite
des Profiltragers (1) bzw. an einem Steg (9) des Profil-
tridgers (1) ldsbar befestigt sind und daB an einem oder
beiden Enden des Unterzuggurtes (2) in an sich bekann-
ter Weise Spannglieder (20) angeordnet sind.

Schalungstrager nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daB an der Unterseite ‘des Profiltrégers (1) bzw. an der
AuBenoberflidche (13) eines Quersteges (9) des Profil-
trigers (1) mit Abstand von beiden Enden des Profiltrid-
gers (1) als Anschlége (10) wirkende Profilstiicke be-
festigt, z. B. angeschweil3t,sind.

Schalungstrager nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, daB die Ankerschuhe (3) und der bzw. die Stempel
(4) mit einem Anlageflansch (11, 12) zum Lbstiitzen an
der AuBenoberfldche (1%) des Profiltrigers (1) bzw.
eines Quersteges (9) des Profiltrdgers (1) versehen
sind, wobei die Breite des /fnlageflansches (11, 12)
groBer ist als die Breite des Profiltragers (1), und daB
Klemmbacken (14, 15) zum Hintergreifen des Profil-
trigers (1) bzw. eines Quersteges (9) des Profiltrigers
(1) vorgesehen sind, wobei die ‘fnlageflansche (11, 12)
und die Klemmbacken (14, 15) Bohrungen zum Einsetzen
von Klemmschrauben (16) im Bereich auBerhzlb der Brei-

HE €913 o/ri/
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te des Profiltridgers (1) bzw. eines Quersteges (9)
desselben aufweisen.

4. Schalungstrager nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daB am AuBenrsnd des Anlageflansches (11, 12) und/
oder der Klemmbacken (14, 15) anniZhernd der Dicke eines
Quersteges (9) des Profiltrigers (1) entstehende £ib-
stiitzstege (17) ausgebildet bzw. angeordnet sind.

5. Schalungstrager nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB die Abstiitzstege (17) als mit dem Anlageflansch
(11, 12) oder den Klemmbacken (14, 15) verschweiBte
Rundstébe ausgebildet sind (Fig. 4).

6. Schalungstrager nach einem der Anspriiche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daB die Ankerschuhe (3) aus dem
Anlageflansch (11, 12) und einem oder mehreren, recht-
winklig zu diesen abstehenden Tragteil(en) (18) be-
stehen, wobei am Tragteil (18) spitzwinklig zur Ebene
des Anlageflansches (11, 12) ausgerichtete Rohrstiicke
(19) zum Einfilhren der Unterzuggurte und/oder der
Spannglieder (20) angeordnet sind.

7. Schalungstriager nach den Anspriichen 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Klemmverbindung (7) en den
Mkerschuhen (3) an ihrem dem fnschlag (10) am Pro-
filtrdger (1) abgewandten Endbereich des Anlageflan-
sches (11, 12) vorgesehen ist.

Feldkirch, am 1989 -§§- 21 Flir Rund-Stahl-Bau
Gesellschaft m.b.H.:

Der Vertreter:

TANWALT
Dlpl Ing h%r?ert‘-lEFEL
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22

0186775

Rund- Stahl- Bau Gegellschaft m. b. H.

.//ML

47 B4

ol

z b4

8E78 3H|




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

